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suPAR – für ein vitales Leben
Der lösliche Urokinase-Plasminogen-Aktivator-Rezeptor, kurz suPAR, ist ein Biomarker, 
welcher mit der Aktivität systemischer, chronisch-entzündlicher Prozesse korreliert (1). 
Eine kürzlich publizierte Studie konnte ausserdem zeigen, dass ein ungesunder Lebensstil 
und die auf chronischen Prozessen basierte, beschleunigte Alterung mit erhöhten suPAR 
Leveln assoziiert sein können (2). Die kontinuierliche Überwachung des suPAR-Spiegels 
kann daher ermöglichen, Entzündungsprozesse und potenzielle Gesundheitsrisiken früh-
zeitig zu erkennen, um präventive Strategien zu entwickeln, die darauf abzielen, die allge-
meine Gesundheit zu verbessern und dem Alterungsprozess entgegen zu wirken.

Was ist suPAR? 
Der Urokinase-Plasminogen-Aktivator-Re-
zeptor (uPAR), ein membrangebundener 
Rezeptor, besteht aus drei Domänen und 
wird vor allem auf Immun-, Endothel- und 
glatten Gefässmuskelzellen exprimiert. 

Inflammatorische Prozesse führen zur ver-
mehrten Expression und proteolytischen 
Spaltung von uPAR. Es entsteht die lösli-
che Form suPAR, die sich in verschiedenen 
Körperflüssigkeiten findet (u.a. in Blut, Spei-
chel, Urin und Liquor). 

Die Funktion von suPAR ist noch nicht voll-
ständig geklärt. Es gibt Hinweise, dass 
suPAR die Chemotaxis verschiedener Im-
munzellen sowie die Angiogenese fördert, 
aber auch in der Lage ist, die Phagozytose 
von z.B. Neutrophilen zu unterdrücken (3).

Was bedeuten erhöhte suPAR Level?
Studien haben gezeigt, dass Lebensge-
wohnheiten wie Ernährung, Rauchen, Alko-
holkonsum und körperliche Aktivität (2, 4, 5) 
einen signifikanten Einfluss auf die suPAR 
Konzentration im Blut haben. Forschungs-
ergebnisse legen nahe, dass gesunde 
Gewohnheiten, einschliesslich einer aus-
gewogenen Ernährung und regelmässi-
ger körperlicher Aktivität, mit niedrigeren  
suPAR-Leveln korrelieren, während un-
gesunde Gewohnheiten wie Rauchen und 
exzessiver Alkoholkonsum mit erhöhten  
suPAR-Leveln einhergehen (4). Zudem 
wurden erhöhte suPAR Konzentrationen 
mit beschleunigter biologischer Alterung in 
verschiedenen Organsystemen und struk-
turellen Anzeichen eines vorzeitig gealter-
ten Gehirns assoziiert (2). 

Diese Studien verdeutlichen, dass suPAR 
als modifizierbarer Risikomarker eingesetzt 
werden kann und durch gezielte Anpassun-
gen des Lebensstils direkt beeinflussbar ist.

Erhöhte suPAR Level werden ausserdem 
mit der Entwicklung, dem Vorhandensein 
und der Progression verschiedener chro-
nischentzündlicher Erkrankungen assozi-
iert und können als prognostischer Marker 
ein Hinweis auf eine schlechte Progression 
sowie erhöhte Mortalität sein (6, 7).

Grafik adaptiert aus Rasmussen et al., 2021 (3)
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Interpretation der Ergebnisse
suPAR eignet sich sehr gut als prognosti-
scher Marker, ist nicht spezifisch für eine 
bestimmte Krankheit und unterliegt auf-
grund seiner Stabilität keinen Tages- resp. 
Tag-zu-Tag Schwankungen. Akute Entzün-
dungen haben keinen signifikanten Einfluss 
auf die suPAR Konzentration.

Die Werte lassen sich im Allgemeinen in 
drei Hauptkategorien einteilen: 

	 �Werte < 3 ng/ml gelten als unauffällig. 
Niedrige Konzentrationen finden sich 
auch bei gesunden Menschen und neh-
men im Laufe des Lebens zu.

	 �Werte zwischen 3 – 6 ng/ml sind ein 
Hinweis auf systemisch, chronischent-
zündliche Prozesse, werden aber auch 
mit ungesundem Lebensstil und einer 
beschleunigten Alterung assoziiert.

	 �Werte > 6 ng/ml finden sich bei ver-
schiedenen Erkrankungen (u.a. bei kardio-
vaskulären Erkrankungen, Typ 2 Diabetes, 
Krebs, renalen Erkrankungen und chroni-
schen Infektionen) und sind ein Hinweis auf 
ungünstige Progression. Weiterführende 
medizinische Abklärungen sind indiziert.
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Analytik

Profil: 20566, suPAR

Preis: CHF 78.30, Pflichtleistung

Material & Menge: Serum oder 
EDTA- resp. Heparin Plasma, 1 ml

Ausführungsdauer: 4 Arbeitstage

Das biologische Alter und der Al-
terungsfaktor können anhand des 
suPAR-Werts, des Alters und des 
Geschlechts berechnet werden.  
Weitere Informationen finden Sie auf 
der folgenden Website:

https://www.virogates.com/biological-
age-calculator/


